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Amtsblatt für öen HbercrmLsbezirk Weuenbürg.
51. Jahrgang.

Nr. 30. Neuenbürg, Donnerstag den 23. Febmar 1893.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , SamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Werrenbürg.

Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät-es Königs

findet am
Samstag den 25 . d. Mts.

in herkömmlicher Weise statt.

beginnt vormittags 10 Nhr und es versammeln sich die Teilnehmer
an dem gemeinschaftlichen Kirchgang auf dem Rathaus dahier.vss ^ SStSSSS».
wird im Gasthof zum Bären um 1 Uhr gehalten.

Die Unterzeichneten beehren sich, die Einwohner von Stadt und
Land zu zahlreicher Beteiligung an der Feier ergebenst einzuladen mit
dem Ersuchen, die Anmeldungen zum Festessen im Gasthof zum Bären
baldmöglichst machen zu wollen.

Oberamtsverweser Maier . StadlschultheißStirn.
Neuenbürg.

f Die GktsvvrArher
Meiden beauftragt, binnen 8 Tagen über den Stand der in ihren
^Demeinden bestehenden Versicherungs-Vereine Bericht zu erstatten. Aus

'den Berichten sollte insbesondere hervorgehen: der Mitglicderstand am
Schlüsse des Jahres 1892, die Art der Aufbringung der zu gewährenden
Entschädigungen, die Zahl der gefallenen und notgeschlachteten Tiere
und der Betrag der gewährten Entschädigungen unter Ausscheidung der¬
jenigen Tiere, welche an Maul- und Klauenseuche gefallen sind.

Den 20. Februar 1893. K. Oberamt.
Maier.  A .V.

Neuenbürg.
Kekuuntmachuug

die Maul - und Klauenseuche betr.
Nach einer Mitteilung des Großh. Badischen Bezirksamts Ettlingen

ist die für den Viehtransport aus dem diesseitigen Bezirk in den Bezirk
Ettlingen getroffene Anordnung, daß die Führer von Vieh im Besitze
tierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein müssen
(Bekanntmachungvom 15. Novemberv. I . Enzth. Nr. 180) außer Kraft
getreten.

Den 21. Februar 1893. Kgl. Oberamt.
I . V. Zeller , Am.

Revier Wildbad.

Weg-Sperre.
Revier Calmbach.

Verkauf««NuhelhohKmm-
hohu. von Wagmrhoh.

Am Dienstag den 7. März
vormittags II Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus
den Abt. Straßbrunnen, Hoher Rain,
Braxenstich, Oberer Gemein-Grund
und Rauhgrund:

Nadelholz-Langholz: Fm.: 18 III.
Kl. . 39 IV. Kl. . dto. Sägholz :
Fm. 10; außerdem aus Abt. Rauh¬
grund verschiedene zu Handwerks¬
holz geeignete, birkene, buchene
und hagenbnchene Abschnitte und
Stangen.

Wegen Holzfällung der Grünhütter-
Steige entlang kann dieselbe von
jetzt an bis auf weiteres vom Specken-
wegle aufwärts nicht befahren wer¬
den.

Revier Enzklösterle.
Kreunhulj-Vekkuif.

Am Donnerstag den 9. März
vormittags 10 Uhr

im Waldhorn zu Enzklösterle aus
den StaatswaldungenI. Wanne Abt.
3. 10 u. 17. II. Schöngarn Abt. 2,
8 u. II , VII. Kälberwald Abt. 1
und 2 und Scheidholz:

8 Rm. buchene Scheiter, 5 Rm.
Nadelholz-Scheiter. 40 Rm. dto.
Prügel, 6 Rm. eichen, 74 Rm.
sonstiges Laubholz und 496 Rm.
Nadelholz-Anbruch, sowie 31 Rm.
Nadelholz-Reisprügel.

Neuenbürg.
ziegeufchufts-Derkauf.

Auf den Antrag des Johann Stefan
Müller , Bäckers hier kommt am

Freitag den 10. März d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause im I. öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Geb..Nr. 42 47 gw Ein Istock.
Wohnhaus an der Fabrik-Straße
(Unterwässerweq),

Geb.-Nr. 75 22 <jw Eine Scheuer
mit Hofraum an der Fabrikstraße.

Den 20. Februar 1893.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Simmozheim.

Holz-Verkäufe
aus dem Gemeindewalv Honig und,
Enlert am

Mittwoch den 1. März
von vormittags 9 Uhr an

154 Stämme Langholz, zur Hälfte
Forchen- , zur Halste Fichtenstämmc
mit zus. 127 Fm.,

von nachmittags 1 Uhr an
2 Rm. buchene, 10 Rm. eichene und
56 Rm. Nadelholz-Scheiter, 3200
eichene, forchene und tannene Reis¬
wellen.

Zusammenkunftvor- und nach¬
mittags im Schlag beim Hof Büchel¬
bronn.

Aus dem Gerechtigkeitswald
am Donnerstag den 2. März
von vormittags 9 '/ - Uhr an:

492 Fichtenstämme von 14—26 m
Länge mit zus. 586 Fm. , worunter
zahlreiche Stämme von 1'/,—4'ir
Fm., 36 Forchen mit 36 Fm.;

am Freitag den 3. März
von vormittags 9 ' /- Uhr an
12 Stangen von über 13w Länge

251 „ », 11- 13 .. ..
235 „ „ 9—11 „ „

61 „ mit 10 m Länge,
870 „ von 7—9 m Länge

1265 „ „ 3 7 „ „
775 „ „ 3- 5 ,. ,.
85 Rm. Nadelholzschciter,
Etliche Nadelreiswellen.
Aufnahmen können beim Wald¬

meister bestellt werden.
Zusammenkunft am Donnerstag

und Freilag beim Hof Georgenau.
Gemeinderat.

Vorstand: Hilligardt.

Neuenbürg.
Verkauf aon tan«. «. dach.

Reis.
Am Montag den 27. Februard. I.

vormittags9 Uhr
werden auf dem Rathause 22 Lose
ungebundenes tannencsu. buchenes
Reisach— zu Streu geeignet —
verkauft.

Den 21. Februar 1893.
Stadtschullheißenamt.

Feldrennach.
Stammhol;-«ad ZtauM-

Vnkaaf.
Am Montag den 27. d. Mts.

vormittags9 Uhr
kommt auf dem Rathaus hier aus
dem hiesigen Gcmeindewatd zum
Verkauf:

430 Stämme tann. Langholz III.,
IV. u. V. Kl..

680 St . tann. Bau- und Gerüst-

134
stangen,
geringeres eichenes Bau-

112
und Handwerkshvlz,
eichene Wagnerstangen,

13 birkene dto.
66 „ Werkstangcn II., III. u.

150
V. Kl.,
Hopfenstangen II. und

250
III. Kl..
Reisstangen III-, IV. u.

726
V. Kl..
Ausschußstangen.

Den 20. Februar 1893.
Schultheißenamt.

Bürkle.

Feldrennach.
Verpachtung uau Warkt-

jiandplätze«.
Die Schuhmacher-Marktstandplätze

werden am
Dienstag den 28. d. Mts.

vormittags9 Uhr
auf die Dauer von 4 Jahren auf
dem Ralhons im öffentlichen Auf¬
streich vergeben.

Den 21. Februar 1893.
Schullheißenamt.

Krivat - Anzeigen.

3üvtt Mark
leiht in einem oder mehreren Posten
gegen doppelte Pfandsicherheit aus.
Zu erfrage» bei der Red. d. Bl.

UailgWer
in großer Auswahl von einfach bis
feinst empfiehlt zu den seitherigen
billigen Preisen C . Meeh.
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Herrenalb den 20. Februar 1893.

Todes - A « ; eige.
Freunden, Bekannte» und Verwandten geben

wir die traurige Nachricht, daß unser liebes Kind

bevte Morgen 7 Uhr im Alter von 8 Jahren nach
langem, schwerem Leiden sanft in ein besseres Jen¬
seits abberufen wurde.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2 Uhr statt.
Die trauernden Eltern

H. Hechirrger und Frau.

Kotz - Werkauf.
Montag den 27 . Februar verkauft Martin Händle aus

seinen Waldungen auf Salmbacher Markung:
4 St . Forchen III. Kl. mit 5,20 Fm..

13 „ dto. IV. Kl. mit 8.20 Fm..
15 „ Tannen III Kl. mit 22,10 Fm.,
37 „ .. IV. 21,08

145 „ Bau- und Gerüststangen mit l9,45 Fm..
100 „ WerkstangenI.—III. Kl..
285 St . Reisstangen II.—IV. Kl.
31 Rm. gemischtes Brennholz,
10 Los Schlagraum.

Zusammenkunft um II Uhr im Trauben in Engelsbrand.

Vorschuß-Verein Pforzheim.
Eingetr. Genofsensch. m. unbeschr. Haftpflicht.

Des Rechnungsabschlusses wegen ist unser Geschäftszimmer am
Dienstag den 28 . Februar , von nachm. 1 Uhr ab

geschlossen.
Südd. Kisenbayn-Hleform-Derein.

Den verehrlichen Mitgliedern und Freunden unserer Sache zur gefl.
Kenntnis, daß allwöchentlich Dienstag abends '/ - s  Uhr im
Nebenzimmer des „ Prinz Karl " in Pforzheim

Vereins Abende
stattfinden, wobei alle auf die Eisenbahnreform bezüglichen Fragen zur
Erörterung gebracht werden können Auch können Vorschläge betreffs
Gesellschafts-Ausflügen gemacht werden.

Auf kommende Ostern empfiehlt:

Caramel Hase« u. Mer»
rot , gelb und braun,

Conserve Hase« «. Mer,
Chorolade-Hase« «. Mer»l««»»«>>«»
Kiqneuru. Fondants-Mer,'
I 'r. I 'n.nlr's Lonäitorei in Wilädsä,

NachfolgerG. Lindenberger.
Für Händler u. Wiederverkänfer gewähre Vorzugspreise.Ferner halte mich meiner werten Kundschaft bestens empfohlen in der

Anfertigung von Torten , Gefrorenem , Cremes » Konfekt rc. und
werden Bestellungen darauf ( stUH aU8tMkt8 ) aufdas Sorgfältigste ausgesührt durch den Obigen.

Getrocknete Getrei-eschlempe,
bestes leichtverdaulichstes

Kraftfutter für Windvieh, Schafe, Schweine und Uferde,
aus der Fabrik der Gesellschaft für

Brauerei , Spiritus - u . Pretzhefen -Fabrikation
vorm. G . Sinner , Grünwinkel (Baden).

Allein -'D erkärrfer
V. Naisr & 0i6 . 1ü Ual86k , Miillgöü (öLätzü)

Niederlagen: Neusatz: Mehlhändler Christoph Knöller.
Herrenalb: Bäcker Friedrich Pfeiffer.
Gernsbach: Löwenwirt Rold.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für die allseitig be¬

wiesene Teilnahme bei
dem Tode und der Be¬
erdigung unseres lieben
unvergeßlichen Kindes

läa
sagen herzlichen Dank

Karl Silbereisen u. Frau.

Neuenbürg.
Am Samstag den 25. Februar

nachmittags4 Uhr
werden im Berkausslokal aus dem
Rathaus hier im Zwangsweg ver¬
steigert:

1 Kleiderkasten, I Kommode, I
Nachttischchen. 2 Fäßchen und 1
Kanarienvogel; auch wird zugleich
eine bereits neue Wecker- Uhr
und 1 Porträts zum Verkauf ge¬

bracht.
. Gerichtsvollzieher.

Auch.

'WisrLsv .ä , v . v . 8
vootor ok Dsutal LurZsrzs

ll. 8 oklmerikL
awsrio. Osiitisl.

Spezialist für Zahnkrankheilen und
künstlichen Zahnersatz.

Sprechstunden in Wildvad,
Haupstr. neben Gasth. z. Sternen
am Dienstag u. Freitag von II bis

5 Uhr;
in Pforzheim , Weiherstr. 15,'

täglich
von morgens9 Uhr bis6 Uhr abends.

Pforzheim.
Ein KMrdeitn-Lrhllmg

dem Gelegenheit geboten ist, Tüch¬
tiges zu lernen, wird unter günstigen
Bedingungen sofort oder auf Ostern
angenommen.

Albert Ziegler, Bleichstr. 26.

Zöglinge.
welche die höheren Schulen in
Pforzheim besuchen sollen, erhal¬
ten vorteilhafte Pension und sorg¬
fältige Beaufsichtigung bei einem
Professor.

Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Gesangbücher
für Konfirmanden

in reichhaltiger Auswahl u. dauer¬
haften Einbänden empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

Ehr. Wildbreit.
König-Karlstraße 68.

Geld;u41o
bis 4 ' /, °/° gegen gute Pfandsicher
heit vermitteln. Haus- und Güter
zieler kaufen billigst. — Informativ
scheine senden

Roller u . Beittiuger,
Hypothrkengeschäft, Heilbronn a. N.

Reue

Frachtbrief-Formulare
vom I. Januar 1893 ab giltig,

sind zu haben bei
C . Meeh.

-Neuenbürg.

4000 Mark
werden in einem oder mehreren
Posten aus einer Prioatverwaltung
gegen übliche Sicherheit sofort aus,
geliehen.

W- Enßlin.
Calmba  ch.

Zur Feier unseres 25jährigeii
Geburtsfestes sind alle

6 8er

am kommenden Sonntag nachmittags
2 Uhr >ns Gasthaus zum „Mtzlt"
freundlichü eingeladen.

iE
kMiM MttMM!
Lsvdnrins-
kMv». —̂ A^ >̂ ll kill»

Bei Appetitlosigkeit,
Magenweh und schlechtem
Magen nehme die bewährten

Wffemjjuj-Caraulellen
welche großen Dienst leisten und
sicheren Erfolg haben. Zu haben
in den alleinigen Niederlage» pr.
Pak. L 25 bei

WilD . Iiess , Neuenbürg.
KHr. Wsger , Calmbach

Pntenbriefr
in schöner Auswahl empfiehlt

C. Meeh.
- Den seil !88v aiö vorzüglich bewährtenij _ _

WWsachrtẑ tz »»1 eL destaugi wisstz»,erhält man echt nur dom Fabrikant«
ttr Raaraaa. Hartz. '10 Pfd.los»i» ein. Beutel SMk.fco. Garantie:Zurücknahme.

Rechnungsformulare
für Geschäftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
C. Meeh.

Deutsche, englische «. franzö¬
sische Herren- und Knaben-

Kleiderstosse
in nur vorzüglichen Qualitäten
L --SL 1.75 bis 12.45 per Meter
versenden jede beliebige einzelne
Meterzahl direkt an Private , Buxkin-
Fabrik -Depöt Hetlinger und ßo.,

Drankfnrt a . M.
Neueste Musterauswahl franko ins

Haus.
Das Technikum Mittweida zählt

im laufenden 26. Schuljahre 1358 Schüler,
welche die Abteilung für Waschinm -An-
genieure und KkeLtrotechuiker , bez. die
für Werkmeister besuchen. Unter den Ge¬
burtsländern der Schüler bemerken wir:
Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Holland,
Schweiz , Luxemburg , Großbritanien,
Dänemark , Schweden , Norwegen , Ruß¬
land , Türkei , Rumänien , Serbien , Bul¬
garien , Italien , Frankreich Spanien , aus
Asien : Java , aus Afrika : Kapland , Or¬
anje -Freistaat , ferner Nord - Mittel - und
Süd - Amerika (Bereinigte Staaten von
Brasilien , Argentinien , Venezuela ). Die
Eltern der Schüler gehören hauptsächlich
dem Stande der Fabrikanten , Ingenieure,
Mühlen - und Brauereibesitzer , Schlosser,
Mechaniker , Baugewerke , Staats - u. Kom¬
munalbeamte und Kaufleute an . Die Auf¬
nahmen für dos nächste Sommerhalbjahr
beginnen am 10. April . Aufnahmen in
den unentgettsichen Borunterricht finden
von Mitte März bis Beginn des Semesters
jederzeit statt . Programm und Jahres¬
bericht erhält man unentgeltlich von der
Direktion des Techniknm Mittweida (Sach¬
sen.)
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Deutsches Aeich.
Berlin , 21 . Febr. Die  Militärkom¬

mission beriet heute die Feststellung der Jahres¬
durchschnittsstärke. sowie der Unterosfiziersrage.
Nach längerer Debatte , woran die Abgeordneten
Richter, Buhl , Hintze und Lieber und Major
Wachs, sowie Generalmajor v. Goßler teilnahmen,
wurde die weitere Beratung auf Donnerstag
vertagt.

Berlin,  20 . Febr . Der Kaiser besuchte
heute Mittag den Reichskanzler Grafen Caprivi
und blieb eine Stunde bei ihm ; zum nächsten
Freitag hat sich der Kaiser beim Minister von
Bötticher zu Tisch angesagt.

Bei dem Staatssekretär v. Bötticher  findet
am 24. Februar , dem Geburtstage des Reichs¬
kanzlers Grafen Caprivi . ein Herrencssen statt,
zu welchem der Kaiser sein Erscheinen zugesagt
hat. Eingeladen sind der Reichskanzler , sämtliche
preußischen Minister , sowie Mitglieder des Bundes¬
rats und des Reichstags.

Die von Berliner Blättern gebrachte Nach¬
richt von der angeblichen Verlobung des
Reichskanzlers  Grafen Caprivi  mit einer
jungen Witwe , einer Frau Oberst v. Lehmann,
begegnet in anderen Blättern Zweifeln . Es
wird sich ja wohl bald Herausstellen , welche Be-
wandnis es eigentlich mit der ganzen Meld¬
ung hat.

Berlin , 20 . Febr . Die Generalver¬
sammlung des deutschen Bauernbundes nahm
nach längerer Debatte einstimmig die von Frei¬
herrn v. Thüngen vorgeschlagene Resolution
gegen den russischen Handelsvertrag an.

Berlin.  18 . Febr . Im Reichstage  sah
es heute ganz wunderlich aus . Die Vorgänge
auf der Rechten erinnerten stellenweise an die
Abschiedssymphonievon Haydn , wo , wie bekannt,
ein Musiker nach dem anderen das Orchester
verläßt, bis der letzte den Schlüssel zum Saale
aus einen Stuhl niederlegt . Zeitweise waren
nicht 50 Mitglieder des Reichstages im Saale
anwesend. Die Agrarier strömten nach der
großen Versammlung im Tivoli , von wo einzelne
allerdings bald wieder zurückkehrten , weil an
ein Hineinkommen in den Saal nicht mehr zu
denken war . 14 000 Eintrittskarten waren aus¬
gegeben, der Saal faßt kaum 4000 ; die nicht
in denselben gelangen konnten , standen murrend
unzufrieden draußen . Indessen waren die Führer
der Bewegung im Reichstage , soweit sie dort
anwesend waren , voll überschwenglicher Hoff¬
nungen. Sie versicherten , der Getreidezoll gegen
Rußland würde mit 5 Mark aufrecht erhalten
werden, wenn überhaupt der Vertrag zustande
käme und dergleichen mehr . Inzwischen werden
alle vorbereitenden Schritte für das Zustande¬
kommen eines deutsch-russischen Handelsvertrages
von der Regierung unbeirrt durch die Gegen¬
strömung seitens der Konservativen eifrig fort¬
gesetzt. Die deutschen Forderungen weichen in
vielen Punkten von der Stellung der russischen
Regierung zu der Gesamtfrage ab , doch ist man
der Meinung , daß eine Verständigung zwischen
den vertragenden Teilen nicht allzu schwierig
sein wird.

Essen,  19 . Febr . Eine heute wegen der
Militärvorlage einberutene Versammlung war
von etwa 2000 Personen besucht. Der Reichs-
tvgsabgeordnete Schneider  begründete die
Militärvorlage und eine zustimmende Resolution,
worin der Wunsch ausgesprochen wird , daß der
Reichstag baldigst eine Verständigung mit den
verbündeten Regierungen herbeiführe , wurde an¬
genommen. Die Versammlung schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser.

Barmen , 21 . Febr . Unter zahlreicher Be¬
teiligung fand gestern eine Einspruchsversamm-
lung gegen Zulassung der Jesuiten statt . Eine
entsprechende Resolution wurde dem Reichskanzler
übermittelt.

Leipzig . 20 . Febr . Das Reichsgericht
warf heute die Revision des in dem Tr
Rockprozeß gegen den Kandidaten Reichard,
^n Verleger Sonnendurg wegen öffentl
Beschimpfung der Reliquienverehrung und
leidigung des Bischofs Korum gefällten Ui
v ^ teil war bekanntlich Reichard,
die Beleidigung in einer Broschüre über

„heiligen Rock zu Trier " begangen zu haben l
beschuldigt war , zu sechs, sein Verleger zu drei 1
Wochen Gefängnis verurteilt worden . Das Ur¬
teil ist also jetzt rechtskräftig.

Leipzig,  18 . Febr . Der I9jähr . Albert
Loesel aus Leipzig und der 24jährige Hermann
Fiegert aus Pegau , welche am 19. Oktober ver¬
sucht hatten , den Geldbriefträger Knoefel  zu
berauben , wurden heute vom Schwurgericht zu
sieben , bezw. zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt.
Fiegert rief seiner im Zuschauerraum befindlichen
Frau zu : „Lebe wohl , Anna !" Dieselbe brach
mit einem Schrei zusammen.

Württemberg.

Mit Bezug auf unsere in Nr . 27 gebrachte
Nachricht teilen wir von zuständiger Seite mit,
daß Kammerpräsident v. Hohl  entfernt nicht an
einen Wechsel im Richteramt und an Ueber
tragung der erledigten Landgerichtspräsidenten-
stclle in Stuttgart denkt , vielmehr entschlossen
ist , in der Kammer der Abgeordneten zu ver¬
bleiben . die ihm ja erst vor Monatsfrist wieder
das Amt des Präsidenten übertragen hat.

Stuttgart,  20 . Febr . Heute Vormittag
fand auf dem hiesigen Amtsgericht die erste
Gläubiger Versammlung im Konkurs „Stänglen"
statt . Die angemeldeten Passiva betragen über
3 Millionen , welchen an Aktiven nur ca. 1200
Mark und verschiedene kritische Forderungen im
Ausland , welche erst erstritten werden müssen,
gegenüberstehen ; deshalb ist für den Konkurs
eine ziemlich lange Dauer in Aussicht zu nehmen.
Aufsehen erregten die angemeldeten Forderungen
der Frau Stänglen und der türk . Handelsge¬
sellschaft (einer Gründung Stänglens ) , welche
von den übrigen Gläubigern nicht anerkannt
wurden.

Reutlingen,  19 . Febr . Auf Veran¬
lassung der deutschen Partei hier hielt gestern
Abend Prof . Dr . v. Jolly aus Tübingen in
der Bundeshalle einen Vortrag über die Mili¬
tärvorlage.  Die Versammlung war von
über 200 Teilnehmern besucht. Nach den Aus¬
führungen des Redners gelangte folgende Reso¬
lution zur einstimmigen Annahme : „Die heutige
Versammlung von Mitgliedern und Freunden
der deutschen Partei von Reutlingen und Um¬
gebung erklärt sich mit den Grundzügen der
Militärvorlage einverstanden . Sie begrüßen
freudig die dadurch zu erreichende Verstärkung
unseres Heeres , die zweijährige Dienstzeit und
die Entlastung der älteren Jahrgänge der Land¬
wehr und sind zur Tragung der hiefür not¬
wendigen Opfer bereit . "

Anstand.
Die französische  Deputiertenkammer ist

des fortwährenden Panama -Spektakels endlich
überdrüssig geworden . Ihre republikanischen
Mehrheitspruppen haben beschlossen, die noch
schwebenden Interpellationen wegen der Panama-
Angelegenheit vorläufig zu vertagen und dafür
die Beratung des Budgets und des Spionage-
Gesetzes mit möglichster Beschleunigung zu Ende
zu führen , damit dann die Kammer Mitte März
auf zwei Monate in die Ferien gehen kann.
Das Ministerium Ribot wird gegen diese Pläne
gewiß nichts einzuwenden habe « , da ihm ein
einstweiliger Abschluß der Panama -Debatten und
eine baldige Vertagung der Kammer nur er¬
wünscht sein können ; freilich ist die Möglichkeit
durchaus nicht ausgeschlossen , daß das Kabinet
bis zu letzterem Zeitpunkt doch noch Schiffbruch
leidet.

Paris.  21 . Febr . „Figaro " behauptet:
als erster stehe auf der Zeugenliste des Panama¬
bestechungsprozesses der Präsident der Republik,
Carnot,  der darüber vernommen werden solle,
ob er niemals die Liste der bestochenen Abgeord¬
neten gekannt habe , und ob bei ihm keine Schritte
in dieser Angelegenheit unternommen worden
seien.

Rom.  20 . Febr . Anläßlich des 50jährigen
Bischofsjubiläums des Papstes Leo  XIII . hat
derselbe am Sonntag eine Messe celebriert,
welcher mehr als 60 000 Personen beiwohnten.
Das Aussehen des Papstes war vorzüglich ; so¬
wohl beim Betreten wie beim Verlassen der
Peterskirche wurde er begeistert begrüßt ; abends

waren die Peterskirche und die übrigen Kirchen,
alle Klöster und katholische Niederlassungen so¬
wie viele Privathäuser beleuchtet . Das Wetter
war prächtig . Bei dem Festmahl , welches der
Kardinal -Staatssekretär Rampolla veranstaltete,
saß zur Rechten des Kardinals der französische
Botschafter , zur Linken der außerordentliche
deutsche Abgesandte , General v. Loe . Unter
den Gästen befanden sich auch der Vicepräsident
des deutschen Reichstags Graf Ballestrem . Der
Papst erhielt gestern ein Glückwunschtelegramm
des Kaisers von Rußland . Außerdem wird
Jswolsky ein eigenhändiges Schreiben des Zaren
und ein Geschenk überreichen . — Der Papst
empfing heute den deutschen Reichstagsabgcord-
neten Grafen Ballestrem , der die Glückwünsche
des Centrums bestellte.

Petersburg,  21 . Febr . Ein russischer
Gutsbesitzer aus Smolensk tritt im „Grashdanin"
nachdrücklich für den russisch -deulschen Han -
delsvertrag  ein und erklärt , sein Zustande¬
kommen sei für die russischen Gutsbesitzer eine
Lebensfrage . Mittelrußland habe , ausgenommen
im Jahre 1891 , in den letzten 10 Jahren eine
Ueberfülle an Getreide geerntet , und besitze
allein in Deutschland sein Absatzgebiet . (Und
dabei Hungersnot  in Rußland ? Die Red .s
Wenn der Handelsvertrag nicht zustande komme,
könne keine Adelsbank die Gutsbesitzer von dem
Untergang retten , da sie dann ihr Getreide für
ein Drittel des eigenen Erzeugungspreises ver¬
kaufen müßten . Die russischen Industriellen
könnten dagegen mit den deutschen vollkommen
aus dem russischen Markt in Mitbewerb treten,
wenn sie nur gut und billig arbeiten wollten,
letzteres aber sei in ihre Hand gegeben , da die
russischen Arbeiter billig seien.

Die irische Home - Rule - Bill  Glad-
stones findet bei den irischen Nationalisten zu¬
nächst eine im Allgemeinen freundliche Aufnahme.
Die antiparnellitijche Partei hat einen Aufruf
an die in Amerika und Australien lebenden Iren
gerichtet , in welchem dieselben zur Einleitung
von Geldsammlungen behufs Unterstützung des
Homerule -Feldzuges der englischen Regierung
aufgefordert werden . In dem Aufruf wird dann
erklärt , daß die Partei die von Gladstone vor¬
geschlagene Verfassung ohne Bedenken als einen
würdigen Abschluß der von Irland Jahrhunderte
lang gebrachten Opfer annehme . — Ja , aber
vermutlich nur als Abschlagszahlung auf weitere
Forderungen der irischen Chauvinisten!

Die abgesetzte Königin Liliuvkalani der
Sandwich - Inseln  hat eine Abordnnng nach
Washington geschickt, welche die Senatoren be¬
wegen soll , den Annexions -Vertrag bezüglich
Hawaii 's nicht zu genehmigen . Das wird wohl
vergebene Liebesmühe bleiben!

Telegramme an den Enzthäler.

Berlin,  21 . Febr . Die telegraphische
Verbindung zwischen DeutschlandundKame-
run  ist hergestellt . Der Präsident der afrikani¬
schen Telegraphen -Gesellschast Sir John Pender
sandte heute dem Staatssekretär Dr . v . Stephan
ein Begrüßungstelegramm : „Legung des Kabels
Bonny -Kamerun am 18 . Febr . beendigt . Sende
Ihnen Glückwunsch zu diesem Werk , welches die
schnellste Verbindung Kameruns mit allen Tele¬
graphen der Erde verwirklicht , und bin über¬
zeugt , daß es eine rasche Entwickelung des Ver¬
kehrs und der sozialen Interessen zur Folge
haben wird ."

Berlin,  22 . Febr . Der „Nationalztg ."
zufolge tritt in Berlin , am 3. März ein Zentral¬
innungsausschuß für ganz Deutschland zusammen.
Am 10. März folgt eine Versammlung von 60
zum Berliner Innungs -Ausschuß gehörigen Inn¬
ungen.

Berlin,  22 . Febr . Die Nordamerikan.
Transportlinie eröffnet am 15. März den 14-
tägigen Dienst zwischen Rotterdam -New -Aork
mit 7 Dampfern.

Brüssel,  22 . Febr . Nach einer Meldung
aus Sansibar  wird die Nachricht , die von
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Kapitän Jaques  befehligte Antisklaverei -Expe-
dition sei von den Arabern am Touganyikasee
vernichtet worden , an der Ostküste geglaubt.

London.  21 . Febr . „Daily Chronicle"
meldet : Es soll während der Ausschußberatungen
über die Home - Rule - Vorlage  von Seiten
der schottischen und wallisischen Mitglieder der
Versuch gemacht werden , die Home -Rule -Vorlage
für Schottland und Wales einzuführen . Alles
deute auf eine Unformung der Regierung des
Königreichs auf bundesstaatlicher Grundlage , zu¬
mal infolge Beibehaltung der irischen Mitglieder
im Reichsparlament es logisch unmöglich sei, den
übrigen Teilen Großbritanniens die Home -Rule-
Vorlage zu verweigern.

vermischtes.
Weöer Kennzeichen und Verwendung

guten Wutzholzes
veröffentlicht das Gewerbeblatt aus Württem¬
berg eine Abhandlung von Hrn . Prof . G . Lang,
die auch wir mit Rücksicht auf den die holzver¬
arbeitenden Gewerbe in hohem Grade inter¬
essierenden Gegenstand zum Abdruck bringen
wollen.

„Als Kennzeichen guten Holzes findet man
in Büchern und Zeitschriften häufig die Regel
angegeben : „die Jahresringe müssen so nahe
wie möglich bei einanderstehen , denn je eng-
ringiger das Holz , desto fester und dichter ist es.
Stehen die Jahresringe zu weit auseinander , so
ist dies ein Zeichen , daß das Holz zu üppig
gewachsen ist ; es ist dann porig und hat keine
Dauer . " Diese Regel gilt als Glaubenssatz , dessen
Nichtkenntnis für einen Prüfling der Bautechnik
üdle Folgen haben könnte ; er zeugt aber von
der Oberflächlichkeit unserer bisherigen Regeln.
Hartig  hat überzeugend nachgewiesen, daß die
Breite der Jahresringe keinen richtigen Maßstab
für die Güte des Holzes abgiebt ; das sehr eng-
ringige Holz eines unterdrückt ausgewachsenen
Baumes gehört zum schlechtesten, während richtig
ernährtes , auf gutem Boden gewachsenes breit-
ringiges Holz zu dem besten gehören kann . Es
kommt eben ganz auf die Erziehungsverhält¬
nisse des Baumes an . Wächst der Baum frei¬
ständig oder in stark durchforsteten Schlägen
auf gutem Boden auf , so bildet sich bei unserem
langandauernden und doch ungenügend warmen
Frühling sehr viel schlechtes, grobfaseriges , pori¬
ges und wässeriges Frühjahrsholz . Es ist dies
der innere hellere Teil des Jahresrings . Wenn
dagegen auf demselben Boden ein Baum in
gutem Schluß erwächst , so daß der untere Teil
des Stammes , dessen Temperatur sich derjenigen
des Bodens nähert , wenig oder gar nicht besonnt
wird , so findet der Ansatz neuen Holzes später
statt , wenn der Boden selbst erst genügend durch¬
wärmt ist ; dies geschieht frühestens Ende Juni
und dann hat der Baum dauernd günstige Er-
nährungsverhältniffe ; es bildet sich das festere
dunklere , feinfaserige Sommerholz , dessen Ring¬
breite um so stärker , d. h. um so günstiger für
die Güte des Holzes ist, je günstiger der Nähr¬
boden , auf dem er erwuchs . Es kommt also
nicht sowohl auf die ganze Ringbreite , als auf
das Verhältnis zwischen dem schlechteren Teile,
dem Frühjahrsring , und dem besseren , dem
Sommerring , an , und der Forstwirt hat es bis
zu einem gewissen Grad in der Hand , mehr
Frühjahrs - oder mehr Sommerholz zu erzeugen.
In nordischen Gegenden (oder im Hochgebirge)
mit ihrem sehr kurzen Frühjahr und kräftiger,
wenn auch kurzer Sommerwärme wird , wenigstens
bei Kiefern , gutes aber engringiges Holz erzeugt,
und dieser Umstand hat vielleicht den Irrtum
veranlaßt , als sei Engringigkeit auch in unseren
Gegenden ein notwendiges Erfordernis guten
Holzes , während dies nur für mageren Boden
und ungünstige Lagen zutrifft ; im übrigen aber
gilt als Regel , daß gut genährte Stämme kräftig
entwickelte Sommerringe zeigen sollen . Da das
Sommerholz dunkler ist , so läßt sich aus der
allgemeinen Färbung des frischen Schnittes schon
auf die Güte des Holzes schließen ; doch kann

mvn sich hierin auch leicht täuschen ; es gehört
große Erfahrung dazu , um das Holz nach seinem
Aussehen sicher beurteilen zu können , da Krank¬
heitserscheinungen ähnliche Farbänderungen er¬
zeugen können , und das Innere des Stammes
nicht sichtbar ist. Deshalb gilt als eine sichere
Regel , um auch das Innere eines ganzen
Stammes zu prüfen , das Gehör , bezw. die
Schallleitung des Stammes ; läßt man am
unteren Ende mit einem Hammer leicht an¬
schlagen, so muß das am Kopfende angehaltene
Ohr einen Hellen Klang vernehmen , andernfalls
ist der Stamm schlecht oder er ist stockig ge¬
worden . Ein noch sichereres Mittel zur Beurteil¬
ung des Holzes bietet aber dessen Gcwichtsbe-
stimmung . Hartig  hat aus rein physiologischen
Gründen den Schluß gezogen , daß das .Trocken¬
gewicht mit der Güte des Holzes wachse, und
daher dieses Gewicht als Maßstab für die Be¬
urteilung des Holzes genommen . Ba usch¬
in ger ' s  Festigkeitsversuche ls. Mitteilungen des
mech. Laboratoriums in München 1887 , 8 . 16
8 5/6 ) haben gezeigt , daß in der That die
Festigkeit mit dem Gewicht zunehme . Tei-
mayer und E . Hartig  haben dies für
schweizerische und sächsische Hölzer bestätigt und
neuerdings find im Aufträge des Ministers für
Landwirtschaft und Forsten von den technischen
Versuchsanstalten in Berlin umfassende Versuche
mit preußischen Hölzern angestellt worden,
welche ebenfalls zeigten , daß mit dem spezifischen
Gewicht auch die Zug -, Druck- und Biegungs¬
festigkeit des Holzes zu- oder abnehme . (Bergl.
den Bericht von Rudeloff,  Berlin 1889 .)
Das Abwägen des Holzes bietet also das sicherste
Mittel , um die Güte des Bauholzes zu prüfen.
Freilich so ohne Weiteres ist dies nicht aus¬
führbar ; der Feuchtigkeitsgehalt des Holzes ist
gar zu verschieden , um wissenschaftlichen An¬
sprüchen genügendeAbwägungen mit sogenanntem
lufttrockenen Holz vornehmen zu können . Des¬
halb hat Hartig nur künstlich getrocknete Hölzer
untersucht , die drei Tage in einer Trockenkammer
von 100 — 105 ° 6 . (ja nicht mehr , da sich sonst
das Harz mit verflüchtigt ) lagen , um ihnen
alles Wasser zu entziehen . Für den Einkauf
der Hölzer wäre dieses Verfahren zu umständlich;
man kann sich hier mit dem Abwägen luft¬
trockenen Holzes begnügen , wird aber dann je
nach dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft zufolge
von Hartig ' s  Versuchen etwa 20 —30 KZ
Mehrgewicht auf das Festmeter erhalten , als bei
absolutem Trockengewicht . Letzteres hat Hartig
für die deutschen Nadelwaldbäume innerhalb
folgender Grenzen bestimmt , denen auch die
Schwindmaße beigesetzt sind:

Holzart.
Trockengewicht

eines Festmeters
in

Schwindmatz
in Proz.

Lärche. 600—550 12,1
Kiefer. 510—450 11,0
Fichte. 480 —430 13,1
Tanne. 450 —420 11,5

Ein neu zu untersuchendes Stück einer der
obigen Holzarten wird also um so besser sein,
je mehr sich sein Trockengewicht der betreffenden
oberen Grenze dieser Tabelle nähert . Das Vo¬
lumen des Probekörpers kann wegen der Spalten
und Risse nur in einem Xylometer bestimmt
werden.

Um diese Gewichtsprüfung auch auf grüne
Hölzer anwcnden zu können , hat Herm . Schild,
Assistent der Berliner Versuchsanstalt , eine be¬
sondere Meßvorrichtung für den Feuchtigkeits¬
gehalt hergestellt , welche a. a . O . beschrieben
ist. Es wird Aufgabe unserer Mechaniker sein,
weitere einfache und billige Meß - und Wäge¬
vorrichtungen für Holzproben herzustellen . Das
Schwindmaß Hartig ' s  bezieht sich auf alle 3
Holzrichtungen zusammen ; hier sei erwähnt , daß
Hartig  bei festerem Holz ein größeres Schwind¬
maß findet , als bei weicherem und die physio¬
logisch begründet . Forts , folgt.

Vom südl . Baden . Wie schon oft,  so
nahm auch in letzter Zeit Hofrat 'Dr . Neßler
aus Karlsruhe Veranlassung , dem Geheimmittel¬
unwesen , wie es auch auf dem Gebiete der Vieh¬
zucht in verstärktem Maße auftritt , energisch zu

Leibe zu gehen und richtet sich dessen neueste
Abwehr gegen das von einer Leipziger Apotheke
empfohlene Schutz - und Heilmittel gegen Maul,
und Klauenseuche , dessen zu Bedenken anlaß,
gebende Seite nicht in dem zum wirklichen Werte
in keinem Verhältnis stehenden Preise liegt,
sondern in der Befürchtung , daß durch den Ge¬
brauch dieses Mittels die bei angegebener Krank¬
heit zu beobachtenden Vorsichts - und Abwehr¬
maßregeln in gutem Glauben an die Wirksamkeit
des Mittels außer Acht gelassen werden können,
durch welche blinde Zuversicht ein beträchtlicher
Schaden für die Viehbestände erwächst . Gerade
in Bezug auf letzteren Umstand ist die Warnung
vor dem Ankauf dieses Mittels ganz am Platz.

Lahr,  17 . Febr . Eine köstliche Geschichte
ist dieser Tage hier vorgekommen . Es sollte
die Eröffnung des neuerbauten Schlachthauses
staltfinden ; jedoch seine höchst ungünstige Lage,
sowie andere den hiesigen Metzgerstand zurück¬
setzende Verhältnisse hatten sämtliche hiesigen
Metzger derart mißgestimmt gemacht , daß die
„Einweihung " des neuen Schlachthauses ohne
Sang und Klang , ohne Beteiligung auch nur
eines einzigen Metzgers , stattfand ! Ein hiesiger
Hotelier nahm die „Einweihung " vor in Form
der Schlachtung — eines kleinen Schweines,
das er mit Not im benachbarten Dinglingen
aufgetrieben , und unter Assistenz eines Wirtes.
In Lahr selbst aber waren Tags vorher , als
am letzten Termin , 96 Schweine , 32 Stück
Großvieh . 38 Kälber geschlachtet und dadurch
der neuen Schlachthaus - Verwaltung 312
entzogen worden.

(Abgekühlte Liebe .) Eine vornehm gekleidete,
tief verschleierte Dame zog an einem der letzten
Abende in der Friedrichstraße in Berlin die Auf¬
merksamkeit auf sich. Ein junger Mann näherte
sich der verschleierten Schönen und trug ihr
Arm und Geleit an . Sie sagte weder Ja noch
Nein , was er als Zustimmung betrachtete . Stumm
schritten Beide bis an ein Haus der Markgrasen-
straße und der Begleiter konnte es sich nicht
versagen , sein Geleit bis auf den Hausflur aus¬
zudehnen . um hier eine Liebeserklärung zu stam¬
meln . Da fiel die Dame dem Begleiter stürmisch
um den Hals und rief mit volltönender Baß¬
stimme aus : „Mensch ich liebe Dich !" Entsetzt
prallte der junge Mann zurück, rannte auf die
Straße und rief einem Schutzmanne zu : „Ein
Mann in Weiberkleidern !" Der Beamte forschte
nach und führte die rätselhafte Persönlichkeit
nach der Polizeiwache . Hier stellte man fest,
daß ein Geisteskranker namens L. in den Frauen-
kleidern steckte. Er war erst vor Kurzem aus
der Irrenanstalt in Dalldorf entlassen worden
und leidet an der Wahnvorstellung , daß er ein
Mädchen sei.

Paris,  17 . Febr . In Pärigueux ist ein
hundertvier Jahre alter Bettler ge¬
storben.  Der im März 1789 geborene Mann
hieß Rebegrod ; er war bis zuletzt im Besitz
seiner körperlichen und geistigen Eigenschaften
und Krankheit kannte er nicht.

(Ganz einfach) . A kommt zu seinem Freund
und fragt ihn , ob er französisch könne — er
hätte einen Brief zu schreiben. — „O , das ist
ganz einfach" , sagt dieser ; zum Beispiel heißt:
Lcmtoillö Flasche , I 'romaZo Käse, ami Freund
— und mit den andern Wörtern machst Du's
gerade so!" (Fl . Bl .)

(Was ist Nationalökonomie ?) Der alte
Prittwitz antwortete einst darauf : „Die Wissen-
schaft reich zu werden . " Und ein Wiener Pro¬
fessor der Nationalökonomie erzählte gerne, wie
nach der ersten Vorlesung noch im Kolleg ein
Studentlein zu ihm trat und ihn insgeheim um
ein paar „Privatrezepte " bat,  da er es beson¬
ders nötig habe.

Auflösung des Silbenversteckrätsels in Nr . 28
Zornes Ende ist der Reue Anfang.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh  in Neuenbürg.
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